
MAN LEANING ON HIS STIC

Z Bd nd In  n  a n Sa  

 n  B a n Gn  N ann

Der b rtige nur mit einem Himation be eidete und sich ssig au einen Knoten
stoc ehnende Mann ist ein be annter Figurent us der griechischen sezie der 
attischen Kunst1  Vor aem in der Vasenma erei begegnen ir ihm huig in den 
sogenannten A tagsszenen Wir sehen ihn im Ges r ch mit seinesg eichen as 
Zuh rer in Musi  und Unterrichtsszenen as Beobachter in Wer stattbi dern  

aber auch as A teur enn er mit Geschen en um die Gunst eines sch nen Knaben 
oder einer Het re irbt5 In seiner Grundha tung vermitte t der Figurent us Ge
assenheit und se bstbe u te Distanziertheit Man ann ihn as die In arnation des 
attischen Bürgers sch echthin bezeichnen In der Vasen orschung gi t der T us as 

stoc igure der zar im Rahmen eines Bi d onte tes se ten aber as Einze igur 

Beachtung geschen t ird  Man eaning on his stic autet denn auch die a idare 
Forme mit der er in den Listen attischer Vasen und Vasenbi der von JD Beaz e 

erscheint
We che inha t ichen Überraschungen edoch in so ch scheinbar stereot en 

Darste ungen stec en nnen as ür ein S e trum an Aussagem g ich eiten 

durch Variation des Grundt us bestand und genutzt urde da ür ist das Bi d

1 Zum T us S Karousou BCH 8 19  5 R Stu erich Staatsbegr bnis und 

rivatgrabma im assischen Athen 19  9  HG Ho ein Bürgerbi d und Bi d e t der 

attischen Demo ratie au den rot igurigen Vasen des  Jhs vChr 1988   Abb 9 11 
OonT us und assim

 ZB Ber in Char ottenburg Anti enmus F 9 CVA Ber in  Ta 91 
 ZB München Anti ens g 1 E Simon M u A Hirmer Die griechischen Vasen  

19 1981 Ta 1  Wien Kunsthist Mus 98 FAG Bec  A bum o Gree Education 
19 5 Abb 9

 Ber in Char ottenburg Anti enmus F 9 Simon Hirmer aO Ta 159
5 ZB G Koch Harnac  Knaben iebe und Tiergeschen e 198 Abb  1 1  

8 85 M Me er Jd 1  1988 9 Abb 1 11 Abb 5  19 Abb 19 11 Abb 5 CVA 
To edo 1 Ta 5

 Eine Ausnahme ste t die erst ürz ich erschienene Arbeit von Ho ein dar s oben 

Anm 1 In der Zusammenste ung der Themen au attischen Vasen in T B L Webster otter 
and atron in C assica Athens 19  ommt dagegen der attische Bürger as Einze igur im Ge
gensatz zur Frau nicht vor

Attic Red Eigure Vase ainters Second edition 19  assim Im o genden abge ürzt
ARV
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eines rot igurig bema ten Sa bge es der Samm ung Brommer im Anti enmuseum 
Ber in ein anschau icher Be eg Abb 1 8 

Es hande t sich um eine Schu ter e thos der sogenannten Neben orm aso 
eine Le thos von bescheidener Gr e mit tongrundigem Ha s sch arz igurigem 
Schu terornament und ein igurigem Bi d au der Wandung ie sie besonders im 

 Vierte des 5 Jhs v Chr in gro er Zah in Athen hergeste t urden Kein se
ta u res Ge  demnach sondern ein Ge  von der Art ie es vie e meist un
beachtet in den Magazinen der Anti ensamm ungen gibt Das Bi d urde von 
Beaz e dem Kar sruher Ma er zugeschrieben einem rüh assischen aber noch in 

der s tarchaischen Tradition urze nden Vasenma er9 Er hat neben ein achen 

Scha en au Standring vornehm ich so che Neben orm Le then und zar eines 
bestimmten T us bema t ür den er in der arch o ogischen Literatur namengebend 

ist CL T us1

Das Bi d der Le thos zeigt enen bereits urz beschriebenen Figurent us des 

attischen Bürgers as Einze igur Der Mann ist ür den Betrachter im ro i nach 
rechts dargeste t Er steht au dem rechten Bein hat das in e deut ich ent astend 

et as zurüc gesetzt so da nur die Zehen den Boden noch berühren und stützt 
sich den Ober r er eicht nach vorne geneigt au einen Knotenstoc  den er unter 
die in e Achse ge emmt hat Der in e Arm ist ganz vom Mante verhü t der 

rechte Arm und die rechte Schu ter sind unbedec t So eit bietet die Figur au den 

ersten Bic nichts as sie von anderen Darste ungen des g eichen T us unter
scheiden nnte Auch die ei gema te Binde im Haar und die im Rüc en des 

Mannes au geh ngten a stra Utensi ien Sch amm und Strigi is b eiben im on
ventione en Rahmen Au a end sind dagegen das ast bis zum Boden herab

h ngende Au os Futtera in der ausgestrec ten rechten Hand so ie der zum Sre
chen ge nete Mund Von diesem ausgehend sind einige ei gema te Buchstaben 

mehr oder eniger gut au dem sch arzen Vasengrund zu er ennen Ihre Lesung 
ist Günter Neumann geg üc t der ihre Bedeutung in einem ansch ie enden Beitrag 

er utern ird Au a end ist erner das unge hn ich ebha t ir ende Auge er
reicht durch einen ma technischen Kni  ein eicher inse strich ge bbraunen 
G anztons iegt über drei Vierte n der oberen Hte des in Re ie inie schar um
grenzten Auges damit ein eicht verschattetes Lid andeutend und der gesamten 

Augen artie astizit t gebend

8 Inv 1989  M Krumme Kunst und Arch o ogie Die Samm ung Brommer Kata og 

der Ausste ung 1989 Nr 5  Das Ge  ird noch aus ühr ich in einem Ber iner CVA 
Band ub iziert erden  Ich dan e ro essor Fran Brommer so ie dem Dire tor des Anti
enmuseums ro essor Wo Dieter Hei me er herz ich ür die Er aubnis zur ub i ation Die 
hotogra hien ertigte Johannes Laurentius die Zeichnung der Inschri t Marina Hei me er an 
Beiden sei eben a s herz ichst gedan t

9 ARV 

1 Zum T us CL ARV  DC Kurtz Athenian White Le thoi  atterns and 

ainters 19 5 8
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Der Mann  das machen Geste und S rechen ar  ist hier nicht in der Ro e 
eines Zuschauers sondern eines A teurs dargeste t dem rei ich die Bezugs erson 
eh t Man nnte sie sich au einer Kom iment r e thos vorste en doch ahr

schein icher ist sie  ie im o genden darge egt erden so  im Betrachter bz  
Em nger des Ge es zu suchen
Über rü en ir aber zun chst die dargeste ten Gegenst nde au ihren Sinn

geha t Zentra e Bedeutung ür das Verst ndnis der Szene hat zeieos das Au os 
Futtera Der Vorzeigegestus mit dem es r sentiert ird und seine im Verh tnis 
zur Gr e des Mannes überdimensionierte L nge sind are Zeichen Demgegenüber 
sind die a stra Utensi ien Sch amm und Strigi is schon au grund ihrer osition 
im Rüc en des Mannes von eindeutig geringerer Wichtig eit ür die Inter retation 
Sie müssen nicht as Ortsangabe verstanden erden ie die Bi der einer Scha e des 
Ma ron in To edo ehren11  Dort sind M nner beim Besuch von Het ren dargeste t 
einem Besuch der sicher nicht in der a stra statt and Trotzdem h ngen neben Sie
ge und Au os Futtera auch a stra Utensi ien z ischen den ersonen Sch amm 
und Strigi is stehen ie dies un ngst Marion Me er in anderem Zusammenhang 
ausge ührt hat1 ür die Tei nahme am m nn ichen Lebensbereich a stra und da
mit ür eine bestimmte sozia e Ste ung Sie de inieren die M nner as Bürger Athens 
und Angeh rige der Oberschicht Dies gi t auch in unserem Fa

Zurüc zum Au os Futtera Das Au oss ie onnte ganz unterschied iche 
Hand ungen und Situationen beg eiten1 Da ir es bei unserem Mann edoch 
seiner K eidung und seinem ganzen Erscheinungsbi d nach nicht mit einem beru s
migen Au eten zu tun haben1 sind die Inter retationsm g ich eiten einge

schr n t Die ichtigste Ge egenheit bei der auch Nicht ro essione e das Au os
sie egten ar das S m osion und der damit verbundene Komos Zu beidem 

geh rte das Au oss ie as esent icher Bestandtei und es überrascht daher nicht 
da das Au os Futtera neben dem Brot orb das von den attischen Vasenma ern am 
h u igsten ver endete Motiv zur Ausschmüc ung ihrer S m osion und Komos 
bi der ar15

Ist in unserem Mann aso ein Tei nehmer an einem S m osion zu sehen Oder 
genauer gesagt steht das rononcierte Zeigen des Au os Futtera s ür seine Absicht  

an einem S m osion tei zunehmen Kann es darüber hinaus as Au orderung zur 
Tei nahme an eine eitere erson verstanden erden Und er nnte diese erson 
sein Ein Mann oder eine Frau Beide Situationen urden au attischen Vasen

11 To edo Mus o Art  55 CVA To edo 1 Ta 5
1 Jd 1  1988 11 
1
Zum Instrument und zur Bedeutung des Au oss ie in der Anti e M Wegner Das Mu

si eben der Griechen 19 9 5  18  und assim Ders Musi geschichte in Bi dern 11  
Griechen and 19   MF Vos in Enthousiasmos Festschri t Heme r i  198 11 

1 Zur K eidung der Au eten Wegner Musi geschichte aO  Vosa O 1  
15 ZB J Boardman Athenian Red Figure Vases The Archaic eriod A Handboo  19 5 

Abb 5  I eschei Die Het re bei S m osion und Komos in der attisch rot ig Vasenma erei 
des  Jhs v Chr 198 Abb 5  5 1    8 1  11 118 119 19 1
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dargeste t Im Bi d eines Scha ens hos des S anchno t Ma ers in Hamburg1 
ordert ein Jüng ing einen z eiten Jüng ing au hrend ein S hosbi d desse ben 

Ma ers in der Logie Co ection der Universit o Canterbur in Christchurch Neu

see and1  einen Mann zeigt der eine Frau au ordert Bei der Frau ann es sich nur 

um eine Het re hande n auch enn sie züchtig in ihren Mante gehü t ist denn 
ehrbaren Frauen ar ie ir issen die Tei nahme am S m osion ver ehrt Da 
es erner zum Au gabenbereich der Het ren geh rte beim S m osion den Au os zu 
sieen18  dür te der Win  mit dem Futtera au dem S hos in Neusee and geich

zeitig eine Au orderung zur musi a ischen Unterha tung ge esen sein Diese Ver
bindung von Het re und Au oss ie hat in der Bi d unst dazu ge ührt da das 
Au os Futtera auch in so chen Het renszenen erscheinen ann die nicht mit dem 
S m osiongeschehen verbunden sind19

In beiden Bi dern des S anchno t Ma ers ist der Tr ger des Au os Futtera s 
deut ich as ein Im Gehen Begri ener chara terisiert der sich um endend das 

Futtera seinem Ge hrten bz seiner Het re entgegenstrec t as ob er sagen 
ote Nun omm schon as z gerst du Besonders ar herausgearbeitet ist 

die Situation au dem S hos in Neusee and der Mann ganz ausgehbereit hat ein 

Stüc seines Mante s über den Hinter o  gezogen und den Knotenstoc geschu
tert Der Mann des Ber iner Le thenbi des ist nicht im Gehen begri en Er steht 
und artet au die Rea tion die seine Initiative aus sen ird In ihrer Ha tung er

innert die Figur an die zah reichen Darste ungen der au ihren Knotenstoc ge

ehnten M nner die in erbender Absicht ein Geschen oder einen Ge dbeute 

einem Knaben oder einer Het re entgegenha ten 
Au oi mit und ohne Futtera sind uns edoch in der Bi d unst nicht as eindeu

tige Geschen ob e te über ie ert In den enigen uns be annten Darste ungen in 

denen sie ie ein Geschen r sentiert erden nnen sie ie im Fa des oben er

hnten S hosbi des as Au orderung zum Sie oder in eiter ge a tem Sinn 
zur Tei nahme an einer Gese ig eit mit Au oss ie verstanden erden1

1 Inv 189 1 1 ARV 898 1 
1 Inv 5 ARV 898 1  AD Trenda  Gree Vases in the Logie Co ection 19 1 

Nr  Tat 8
18 esehe  aO 55  5 1 und assim
19 ZB in den Bi dern der Ma ron Scha e in To edo s oben Anm 11

Siehe oben Anm 5
1 So auch RT Sutton The interaction bet een man and oman ortra ed on Attic 

Red Figure otter 1981 1 Beis ie e bei Sutton ür das Entgegenha ten von Au oi bz  

Au os Futtera bei Mann Frau Beziehungen
1 Mann ht Au oi bz  Futtera der Frau hin
G 1  ARV 811
G 1  ARV 898 1  s oben Anm 1

 Frau ht Au oi bz  Futtera dem Mann hin
G 9 ARV 915
G  ARV 5 
G 11 ARV 95
G 1  ARV 98 1
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A erdings gibt es neben den Smosion Komos und Het renbi dern noch 

einen eiteren Kom e von Darste ungen in denen das au geh ngte ie das in der 
Hand geha tene Au os Futtera erscheint der Kom e der Unterrichtsbi der Dabei 

ist es g eichgü tig ob es s ezie um die Darste ung von Musi unterricht oder age
mein um die Darste ung musischer Erziehung geht  Somit nnte man über egen 
ob unser Le thenbi d nicht einen dagogen oder Erastes zeigt die Bezugs erson 
demnach ein Jüng ing bz  ein Eromenos ist

Gegen diese Über egungen s rechen edoch eindeutig Form und Fun tion des 

Bi dtr gers Die Le thos in der heute in der Arch o ogie so bezeichneten Form 
ar in rüh assischer Zeit ein ür Frauen bestimmtes von Frauen benutztes Ge  
Jeden a s zeigen die Vasenbi der sie aussch ie ich in der Hand von Frauen und as 
Gegenstand des Frauengemachs  In a straszenen inden ir sie dagegen nicht  
Auch in den Grabbi dern sind es stets die Frauen die sie as Totengabe ans Grab 
bringen5 Au erdem t sich estste en da die eitaus gr te Zah der rüh as
sischen Le then Bi der von Frauen oder eib ichen Gottheiten au eist  dh 
da es eine deut iche Tendenz gab Fun tion und Bi dschmuc au einander abzu
stimmen Dies tri t auch ür andere Ge ormen zu  Es ist daher eder ahr
schein ich da unsere Le thos einem Knaben oder Jüng ing geh rte noch da das 
Bi d einen derastischen oder homoerotischen Bezug hatte

 FAG Bec  A bum o Gree Education 19 5 Ta 1 Abb 5  Ta 18 Abb 9 Ta  

1 Abb 19 Ta  Abb 11 Ta  Abb 1  11  Ta  Abb 8 9 und Ta 8 
Abb 8 zeigen das Au os Futtera in Bi dern mit Tanzunterricht Dabei sind Tanzende Musi
machende und Unterrichtende eib ichen Gesch echts M nner aenas Zuschauer ie au  Ta  
 Abb 81 Damit t der Bereich Tanzunterricht ür die Inter retation des Ber iner Le

thenbi des aus
H Geric e Ge darste ungen au griechischen Vasen 19    Beis ie e Kurtz 

oben Anm 1 Ta 5   Jd 1 1988 1 8 Abb 1 111 Abb a
 
Das in der astra benutzte Sa bge  ar der Ar ba os Geric e aO 5 G Sch arz 

ÖJh 5 198   I Wehgartner Attische ei grundige Kerami 198 1  mit terer 
Literatur

5 ZB W Riez er Wei grundige attische Le then 191 Ta 11 1 19 5 Kurtz 

oben Anm 1 Ta 18  1  9   Das bedeutet natür ich nicht da Le then in der 
Ver endung as Grabge e nicht auch M nnern ins Grab mitgegeben oder an deren Grab bz  
Bahre au geste t erden onnten Der Umstand da die Versorgung der Toten Waschung und 
Sa bung traditione in den H nden der Frauen ag egt die Ver endung eines Frauenge es 
as Grabge  nahe

 ZB sind dem Kar sruher Ma er in ARV 18 Schu ter e then zugeschrieben von de

nen nur das Bi d einer m nn ichen erson einsch ie ich m nn icher Gottheiten zeigen hn i
ches gi t auch ür die Le thenbi der anderer rüh assischer Ma er Das Bi d ndert sich in der 
 Hte des 5 Jhs vChr mit der Ent ic ung der Schu ter e thos zum reinen Grabge  
Au diesen Grabge en erden M nner und Frauen geich huig dargeste t Im Frauenge
mach scheint zu diesem Zeit un t as nicht se u ra bestimmtes Sa bge  die Bauch e thos 
an die Ste e der Schu ter e thos getreten zu sein siehe dazu Wehgartner oben Anm  1

 Et a bei Bauch e then Aabastra Ar ba oi iden vg dazu Wehgartner aO 1  

1 1 1  1
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A erdings eicht das Bi d der Ber iner Le thos in der Darste ung eines 
attischen Bürgers von der rüh assischen Norm der Le thenbema ung ab Doch 

da ür ann es eine Er rung geben Da ir annehmen müssen da auch unsere 
Le thos rim r ür eine Frau und zar ie es das Au os Futtera as Hin eis au 
den S m osion und Het renbereich nahe egt ür eine Het re bestimmt ar 

nnte unsere Le thos das Geschen eines Mannes an eine Het re ge esen sein 
Das Geschen re dann g eichzeitig Tr ger einer Botscha t denn der im Bi d dar
geste te Mann s richt und as er sagt erscheint ie eine S rechb ase vor seinem 
ge neten Mund I TOSSE  rrc  duc dich steht da nach der Le

sung von Günter Neumann und dies verb ü t zun chst Abb  Denn im Zusam

menhang mit dem Bi d scheint dieser Im erativ enig Sinn zu geben den t man an 

die Bedeutung des Wortes as Bezeichnung ür eine Schutzbe egung8 Wer so sich 
denn hier vor em schützen Doch müssen ir die Au orderung sich zu duc en 

ir ich streng im Sinne einer rea gemeinten Verteidigung nehmen Das Verb 

 urde auch a gemein zur Beschreibung zusammenge auerter Tiere ver
endet und nnte au Menschen in hn icher Ha tung auch au erha b einer reinen 

Verteidigungssituation übertragen orden sein Für den Kenner attischer Vasen
bi der entstehen in diesem Konte t eicht Assoziationen die schon in der Anti e 

bestanden haben nnen Denn in manchen Bi dern sieht man Het ren beim Sm 
egma au aen Vieren auernd den Ko  in ein Kissen gedrüc t in einer Ha tung  

die von der zusammenge auerter Tiere nicht azu eit ent ernt ist9 Betrachtet 

man dann die dominante osition der zugeh rigen M nner die au recht mit rei be
eg ichem Ober r er den Gesch echtsa t vo ziehen dann ird deut ich da in 

dieser Form se ue er Vereinigung der As e t des Angrei ens und Unter er ens 
mitsch ingt Interessant ist in diesem Zusammenhang auch eine Ste e bei Aristo 

hanes Im Frieden beschreibt die Hau t erson Tr gaios das Liebess ie as s ort

ichen Wett am  mit den Worten  
      

   oX   

     1 

     

   ^   

       

8 Siehe dazu den Beitrag von Günter Neumann
hü

Siehe bes eschei oben Anm 15 Abb 8 18 18 18 Vg dort auch die am Bo
den auernde Fe atio ausübende Het re von Abb  A Dierichs Eroti in der Kunst Grie
chen ands Anti e We t 1988 Sondernummer Abb 5 9 95 11b
 Arist Frieden 89

Nun nnt ihr enn ihr sie besitzt ein Wetts ie 
Gar herr ich morgen geich er nen nnt 
Am Boden ringen au vier Fü en stehen
Euch seit rts ba gen au die Knie euch stemmen
Nach Fechterart gesa bt mit Jüng ings ra t 
Zusto en bohren üh en drüc en nic en 
Übersetzung L Seeger
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Es scheint mir daher m g ich in dem Im erativ Duc dich die Arti u  
ierung eines erotischen Wunsches an eine Het re zu sehen Ist diese Deutung 
richtig dann haben ir hier nicht nur ein intimes Zeugnis griechischer Lebens
art sondern auch eine Art bi et d amour vor uns und ein neues Wort ür das 
G ossarium Eroticum Schen ender und Vermitt er der im Bi d entha tenen Bot
scha t sind dann identisch Die im Bi d eh ende Bezugs erson ist in der Be
schen ten zu sehen Das Ge  so bescheiden es ist ist ür einen ganz be
stimmten Zec ür eine on rete Situation bema t orden Dieses Ergebnis so te 
davor arnen in sch ichten un r tenti sen Ge en nur so che zu sehen die au 

Vorrat ge ertigt und mit Standard iguren von a gemein geha tener Bedeutung ver

sehen sind
Zum Absch u so noch ein Bic au die enigen Le then des Kar sruher 

Ma ers ge or en erden die den g eichen Figurent us Man eaning on his stic 
zeigen auch enn au grund des ungenügenden ub i ationsstandes dieser Vasen nur 

a gemeine Festste ungen getro en erden nnen Vier eitere Le thenbi der 
des Ma ers mit diesem T us sind bisher be annt Im Verh tnis zur Gesamtzah  
aer dem Ma er zugeschriebenen Le thenbi der ist dies enig ents richt aber da
mit  ie bereits estgeste t  der assischen Norm1  In zeien der Bi der Mün

chen und ehema s K nigsberg  ist die Figur in ganz hn icher Weise im ro i 

nach rechts dargeste t h ngen eben a s a stra Utensi ien in ihrem Rüc en In 
beiden F en ht die Figur edoch statt des Au os Futtera s eine Strigi is in der 
Hand Au dem Münchner Stüc bestehen die a stra Utensi ien an der Wand nur 
in einem Sch amm ist die Strigi is demnach im Bi d nur einma  in der Hand des 
Mannes  dargeste t au dem K nigsberger Stüc dagegen zeima in der Hand 
des Mannes und as Tei der a stra Utensi ien Au der Münchner Le thos gibt es 
auch eine Inschri t von der edoch nur drei sch echt zu er ennende Buchstaben er
ha ten sind Die Inschri t ver u t schr g unterha b des rechten Armes ara e zum 
Knotenstoc  ist aso eine Beischri t ein Kommentar zum Bi d eine u erung der 
Figur Der Mund des Mannes ist daher auch gesch ossen gegeben Ob es eine In
schri t au der K nigsberger Le thos gab ist ebenso enig be annt ie im Fa der 
beiden anderen Le thenbi der in Athen und in rivatbesitz  Au der Le thos in 
Athen ist die Figur aus einem ver nderten Bic in e gesehen n m ich vom Rüc en 
her auch ht die rechte Hand einen Gegenstand sondern ist in die Hü te gestützt  
Bei diesem Bi d sind die a stra Utensi ien durch ein Schreibt e chen ersetzt Hier 
ist aso die Bi dung des Mannes in den Vordergrund gerüc t as gut mit der in sich 
ruhenden ontem ativ ir enden Erscheinung orres ondiert  Das vierte Bi d

1 Siehe oben Anm 
 München Anti ens g 51 ARV  Ehema s K nigsberg ARV 
 Athen Nat Mus 18  ARV  Bec oben Anm  Abb 5 Abingdon 

Robertson ARV 5
 In der Ha tung der beiden M nner mit der Strigi is ist dagegen eine ge isse D nami 

ausgedrüc t
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in rivatbesitz ist nicht ub iziert und mir auch nicht be annt Nach der Angabe 

von Beaz e h ngt in diesem Bi d ein Au os Futtera an der Wand
Keines der insgesamt ün Bi der g eicht aso dem anderen eines ist eine 

Re i  Durch Variation der Grundha tung des Bic in es und durch echse nde 

Attribute hat der Vasenma er unterschied iche Asete hervorgehoben  as 
eine di erenzierte Ausrichtung der Bema ung au die unterschied ichen Bedür nisse 
und Interessens agen der Kuer er ennen t Mit dieser Festste ung sei absch ie
end au die Not endig eit hinge iesen auch scheinbar unbedeutende Vasenbi der 

gründ ich zu ub izieren obei besonders au m g iche Inschri ten zu achten ist 
und diesen meist as z eitrangig in die Magazine verbannten Ob e ten gr ere 

Au mer sam eit zu schen en as dies in der Rege geschieht

Würzburg Irma  Wehgartner

Zur Beischri t au der Le thos

Die o gende Zeichnung ird Frau M Hei me er verdan t die sie vor dem Origina 

ge onnen hat

 

Die Buchstaben gehen vom Mund des Mannes aus und au en nach rechts Au den 
hotos sind die ersten drei deut ich esbar die o genden drei dann nur nach der 
Zeichnung Sie stehen in g eichen Abst nden ein S atium deutet au Worttren

nung So ist damit zu rechnen da nur  Wort vor iegt

Zur Lesung der einze nen Zeichen

Zeichen 1 ist zeieos ein II
Zeichen  ein au dem Ko  stehendes T Da Buchstaben um 18 gedreht 

sind indet sich in Vaseninschri ten nicht se ten
Zeichen  mit Sicherheit ein 
Zeichen und 5 e ein dreistrichiges  Zu diesem vg  Kretschmer Die grie

chischen Vaseninschri ten ihrer S rache nach untersucht Güters oh 
189 Nachdruc Hi desheim 19 9 S 11

Zeichen  die sen rechte Hasta ist sicher nicht as Iota au zu assen sondern as 
der Rest eines Buchstabens den bar re ein E
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Die Buchstaben o ge ÜTOIhSE t sich as  Sing Im  A t  rs  
duc dich verstehen Im erativ ormen inden sich in Vaseninschri ten nicht se
ten Was die Lautgesta t dieser Form angeht so überrascht au einem attischen Ge

 zun chst das do e te Sigma doch eisen attische Vasenbeischri ten auch sonst 
nicht immer rr statt  au vg Kretschmer aO S 18  und L Threatte 
The Grammar o Attic Inscri tions I hono og 198  5   Erinnert sei nur 
an die sch arz igurige Am hora des Eeias mit den ür e s ie enden homerischen 

He den o Achi eus TE A A  Vier  ausru t  Vom Verb rrcbaaco 
sind auch in der Literatur nirgends Formen mit rr be egt

We che Bedeutung hat ooco a gemein Forma ist es eine Ab eitung von 
einem Nomen rrrcb  das ngst ich scheu bedeutet daher bezeichnet 
das Verb von Haus aus die Schutzbe egung von Tieren zB von Hasen die sich in 
Todesangst au den Boden drüc en So hei t es zB bei Archi ochos Fr W 
   ie ein sich zusammen auerndes Rebhuhn c are 

zeigt da hier ein Verg eich vor iegt nach ML West De ectus e iambis et e egis 
graecis 198 ird vie eicht die Ha tung einer      so 
verdeut icht  Da aber bei rrrcbaaco nicht immer die Konnotation der Furcht

sam eit mitsch ingen mu  be egt T rtaios 11  W

 5  ;  ;   
   ̂ ^^

Ihr Leichtbe a neten aber duc t euch unter den Schi d und beschie t sie die 

Feinde von mehreren Seiten mit gro en Steinen Hier geht es um z ec m iges  
ta tisch richtiges Verha ten im Kam

Würzburg Günter Neumann
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Ber in Char ottenburg Anti enmuseum Inv 1989 


